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e RNEINMOCHhWasserddmme Karlsruhe RHWD XXV (RDK) und
RHWD XXVII
Dammertlichtigung
Offentlichkeitsbeteiligung

Dokumentation

zur abschlieRenden Sitzung des Projektbegleitkreises
am 11. Oktober 2018 im Regierungsprasidium Karlsruhe

TOP 1 BegruBung und Tagesordnung

Die Teilnehmenden werden von Jan-Christoph Walter, Referent fir Dammertiichtigung im
Landesbetrieb Gewasser, im Karl-Miltner-Saal des Regierungsprasidiums Karlsruhe be-
grufdt. Nach einer kurzen Vorstellung des neuen Projektleiters im RP Karlsruhe, Jens Tee-
ge, ubergibt er das Wort an Karina Speil vom Referat 51 (Recht u. Verwaltung — Offent-
lichkeitsbeteiligung), die die Sitzung moderieren wird.

TOP 2 Ziele und Ablauf der Sitzung

Nach einer kurzen BegrufRung stellt Frau Speil den Ablauf und die Ziele der Sitzung dar.

Anhand des aktuellen Beteiligungsfahrplans stellt sie den Gesamtprozess dar. Im Juni
2017 hat der Projektbegleitkreis seine Arbeit aufgenommen. Ziel der dritten Sitzung ist es,
alle offenen Punkte flr die Fertigstellung des Antrages auf Planfeststellung zu klaren und
die Arbeit des Projektbegleitkreises abzuschliel3en.
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TOP 3 Uberblick iiber den aktuellen Projektstand

Jens Teege erlautert die Fortschritte seit der 2. Sitzung des PBK.

Anhand der Lageplane gibt er kurz den Stand der Planung der einzelnen Dammabschnitte
wieder. Die Planung am RHWD XXV (RDK) ist in der Entwurfsplanung. Hier sind noch De-
tails bilateral mit der EnBW zu klaren. Die Entwurfsplanung des RHWD XXVII ist nahezu
abgeschlossen. Einige wenige Details sind noch zu planen und bilateral abzustimmen.

Neu fur den Projektbegleitkreis ist vor allem die Planung eines Dammabschnittes am Ende
des RHWD XXV im Bereich des Yachthafens. Dieser dient als Leitdamm und regelt den
Wasserstand im Yachthafen. Dieser funktionale Zusammenhang bedingt die Planung und
Umsetzung dieses Abschnittes des RHWD XXV zusammen mit dem RHWD XXVII.

Danach geht er zur Erinnerung kurz noch einmal auf die Notwendigkeit der Dammertichti-
gung, die Planungsgrundlagen, die Herausforderungen, die sich aus dem Bauen im Be-
stand ergeben, und die mdglichen Lésungen durch Sonderbauweisen ein.

TOP 4 Vorstellung der technischen Planung / offene Punkte

Anschliel3end stellt Herr Haug von der Planungsgemeinschaft Herzog+Partner — INROS
LACKNER die technische Planung im Detail vor und spricht dabei auch die derzeit noch
offenen Punkte an.

RHWD XXV (RDK)

Er beginnt mit dem RHWD XXV (RDK). Dieser wurde aus technischen Grunden in zwei
Abschnitte aufgeteilt. Im stidlichen Abschnitt sind fir den Hochwasserschutz zwar nur ge-
ringe Eingriffe notwendig, er ist aber durch viele Querbauwerke gepragt, die die Planung
komplex machen. Durch die vielen Bauwerke kann die Planung nur in bilateraler Abstim-
mung mit der EnBW fertiggestellt werden.

Im nordlichen Abschnitt ist eine auskragende Spundwand fur den Hochwasserschutz mit
aufgesetztem Zaun als Ersatz fur den bestehenden Werksschutzzaun geplant. Der was-
serseitige Erddamm wird auf den Bemessungshochwasserstand mit einem Unterhal-
tungsweg auf der Dammkrone ausgebaut. Zusatzlich wird wasserseitig eine Unterhal-
tungsberme geplant, die eine Unterhaltung gemaf Pflegeplan unabhéangig von kleineren
Hochwasserereignissen ermdglicht.

RHWD XXV Abschnitt O - Leitdamm

Der oben erwéhnte neue Abschnitt am RHWD XXV liegt nicht mehr im Bereich des RDK,
sondern am Yachthafen. Hier endet der RHWD XXV am Pegel Maxau und der RHWD
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In Bezug auf den Artenschutz sind ca. 2,8 ha durch Eingriffe in Waldbestande und ca. 8,4
ha durch Inanspruchnahme von Dammgrunland auszugleichen. Insbesondere Flederméau-
se, Vogel und Eidechsen sind dabei zu bertcksichtigen.

Aus der Inanspruchnahme des Dammgrunlandes ergeben sich weitere Kompensationsbe-
darfe aus dem Gebietsschutz Natura 2000. Dabei sind die beiden Lebensraumtypen ,Ma-
gere Flachland-Mahwiesen“ (LRT 6510) und ,Kalk-Magerrasen® (LRT 6210) entsprechend
der Vorgabe aus dem Managementplan zu beriicksichtigen. Der Landesbetrieb Gewasser
tragt mit der Umsetzung Sorge dafur, dass der Damm so artenreich und mit FFH-
Lebensraumtypen besiedelt ist.

Die Erfassungen erfolgten in den Jahren 2017 und 2018. Die Unterlagen beriicksichtigen
Erfassungsergebnisse bis wenige Tage vor der Sitzung. Bemerkenswert ist, dass bei den
Eidechsen im Suden des Untersuchungsgebiets im Jahr 2018 die Zauneidechse wesent-
lich starker vertreten war, nachdem noch 2017 insgesamt die Venetienlinie der Mauerei-
dechse dominierte. Dartiber hinaus wurden alle Wirbeltiere mit Natura 2000 Schutzstatus
untersucht. Es wurden auch die Fledermausarten und ihre Quartiere erfasst. Hier ist tiber-
raschend beobachtet worden, wie die als strukturgebunden geltende Bechsteinfledermaus
von einem Quartier auf der pfalzischen Rheinseite Gber den Rhein in die Streuobstwiesen
geflogen ist. Totholzkafer wie Held- oder der Kérnerbock wurden im Eingriffsbereich nicht
nachgewiesen.

In einer landesweiten Ubersichtsdarstellung sind die gesamten 8,4 ha als Flachland-
mahwiesen ausgewiesen. Es ist aber davon auszugehen, dass lediglich gemeint ist, dass
diese auf der gesamten Flache vorkommen kénnen, da sonst z.B. der Kalk-Magerrasen
und andere Griunlandgesellschaften nicht vorkommen kdnnten.

Als nachstes wird von Teilnehmenden des PBK die Natura 2000 - Koharenzsicherung an-
gesprochen. Im Norden seien bei den Lebensraumtypen (LRT) des Griunlandes groRe LU-
cken im Netz, so dass nicht von einem koharenten Netz gesprochen werden kann. Herr
Ness bestatigt die fachliche Einschéatzung, weist aber darauf hin, dass hier der zeitliche
Faktor, der fur die Entwicklung der LRT erforderlich sei, berlicksichtigt werden muss. Er-
fahrungen z.B. auf dem RHWD XXX haben gezeigt, dass die Pflege allein nicht ausrei-
chend ist, um sicher zu stellen, dass sich die LRT und Zielarten entwickeln. Ohne zusatzli-
che Malinahmen gelingt dies in der Regel nur, wenn im Umfeld noch ausreichend starke
Spenderpopulationen bestehen. In Bereichen, in denen auch im Umfeld die entsprechen-
den Arten fehlen, kbnnte das Pflanzen ausgewahlter Arten eine Mdglichkeit sein, um zeit-
nah die Entwicklung eins kohérenten Netzes herzustellen.

Die Anwendung einer Ausnahmeregelung im Sinne von Natura 2000 wird mit dem Ziel
angestrebt den Hochwasserschutz schnellstmdglich herzustellen. Die Koharenz wird
ebenfalls angestrebt und die Erfahrungen zeigen, dass diese mit den vorgesehenen Mit-
teln auch erreicht werden kann.
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Anschliel3end stellt Herr Ness dar, wo die verschiedenen Kompensationsmafl3hahmen ge-
plant sind. Der Forstausgleich erfolgt am Polder Rheinschanzinsel. CEF- und Schutzmal3-
nahmen werden im Nahbereich umgesetzt. FCS- und Koharenzmafinahmen finden direkt
auf dem Damm und im weiteren Umfeld statt. Es wird eingewendet, dass der Forstrechtli-
che Ausgleich nach Mdéglichkeit im Stadtkreis erfolgen sollte. Herr Ness erlautert, dass
nach ausfuhrlicher Suche keine geeigneten Flachen gefunden werden konnten. Sofern bis
Anfang Dezember entsprechende Flachen benannt werden, kénnen diese aber geprift
und gegebenenfalls beriicksichtigt werden.

Die zuvor genannten FFH-Lebensraumtypen waren friher teilweise grof3flachig vorhan-
den. Heutzutage existiert extensives Grunland fast ausschlief3lich auf den Dammen. Die
Potentiale auf den Dammen mussen so genutzt werden, dass ein Wechsel der Artvor-
kommen auch zwischen Vorland, Hinterland und Damm mdglich ist. Die Landschatft ist
klimaabhangig dynamischer als friher. Dadurch sollten Arten nicht mehr nur lokal betrach-
tet werden. Leitarten wie der Haarstrang und Wiesenknopf sind recht einfach in Kultur zu
ziehen. Damit auch auf dem Damm gute Konditionen flr die Leitarten Wiesenkopf und
Haarstrang herrschen, ist eine Abstimmung mit der Geotechnik notwendig.

Die Untere Naturschutzbehdrde merkt an, dass der Haarstrang von der Stadt am Schle-
hertdamm erfolgreich angesiedelt wurde. Nach kurzer Diskussion ist klar, dass der Schle-
hertdamm zwar nicht direkt vergleichbar ist, aber die dortige Dammpflege evtl. als Orien-
tierung dienen konnte.

Als nachstes wird tber die Pflege- und Mahdzeitpunkte diskutiert. Diese Diskussion wird
bereits seit mehr als 15 Jahre geflihrt. Die Mahdzeitpunkte sind abhangig von den Zielen.
Hier steht im Sinne des Hochwasserschutzes die technische Funktion der Vegetation als
Erosionsschutz an erster Stelle. Bei mehr als 200 km Dammstrecke allein im Bereich des
RP KA ist ebenfalls offensichtlich, dass nicht alle Flachen zum gleichen Zeitpunkt geméaht
werden konnen. Grundsatzlich verfolgt der Naturschutz das Ziel die Mahdzeitpunkte pha-
nologisch festzulegen. Dadurch sind diese von Jahr zu Jahr in Abhangigkeit des Ahren-
schiebens oder der Blite der Obergréser oder alternativ dazu zur Bliite spezieller Leitarten
zu leicht unterschiedlichen Zeitpunkten durchzufiihren. Dieses Vorgehen hat sich in der
Naturschutzpraxis bewahrt und wirkt sich positiv auf das Blitenangebot und die Artenviel-
falt aus. Seitens der Naturschutzverbande wird darauf hingewiesen, dass Verlustflachen
der Lebensraumtypen 6510 und 6210 darzustellen und deren Wiederherstellung als be-
stehende Verpflichtung zu bertcksichtigen sei. Eine entsprechende Zusammenschau feh-
le.

Anschliel3end stellt Herr Ness die Kompensationsflachen im Umfeld des Dammes und er-
[&utert jeweils die Malinahmen, die im Einzelnen vorgesehen sind.

Die Flache, die vom Vorhabentrager in Zusammenwirken mit dem Naturschutz als Aus-
gleichsflache bestimmt wurde, ist eine Streuobstflache. Diese ist iberwiegend im Eigen-
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tum der Stadt Karlsruhe und wird vom Liegenschaftsamt selber bewirtschaftet. Sie ist die
Haupterzeugungsflache fiur den stadtischen Streuobstsaft. In Bezug auf ihre Nutzung als
Ausgleichsflache fand Anfang des Sommers ein Gesprach statt. Die Streuobstwiesen ent-
lang des Rheins sollen durch gezielte Pflege auch des Umfeldes aufgewertet werden. Die
Mahd Zeitpunkte sind maRRgeblich von Rheinhochwassern und dem Erntezeitpunkt abhan-
gig. Die Nutzungsmaglichkeiten und die Pflege der Streuobstbaume werden nicht durch
die Ausgleichsmalinahmen tangiert. Die Flache wird nur zur Interimsnutzung in Anspruch
genommen, bis die Entwicklung des Dammgriinlandes abgeschlossen ist. Sie dient nicht
dem dauerhaften Ausgleich. Jegliche MaRnahmen werden in enger Abstimmung mit dem
Liegenschaftsamt als Bewirtschafter geplant. Die gezielte Pflege stellt hier einen 6kologi-
schen Mehrwert zum eigentlichen Bewirtschaftungsziel dar. Weitere landwirtschaftliche
Nutzflachen werden nicht fir den Ausgleich beansprucht. Aufgrund der Nahe wird die
Malinahme von den Teilnehmenden des PBK begrufdt. Dadurch kann z.B. das Nahrungs-
angebot der auf dem Damm zahlreich vertretenen Wildbienen erhéht werden. Weitere Fla-
chen in vergleichbarer Nahe gibt es nur noch auf dem Geléande der MiRO. Diese sind aber
schon enorm blitenreich.

Seitens Herr Ness wird auf die sehr hohe Bedeutung des RHDW XXVII im Funktionsgefu-
ge mit mageren MiRO-Flachen fur Wildbienen hingewiesen.

Im Bereich des Olhafens sollen ebenfalls Flachen aufgewertet werden. Die Flachen ge-
wébhrleisten freie Sichtbeziehungen fur aus dem Olhafen ein- und ausfahrende Schiffe.
Diese Sichtbeziehungen muissen erhalten bleiben. Es wurde friiher bereits im Rahmen
eines Beweidungsprojektes versucht die Pflege der Flachen 6kologisch zu optimieren.
Dies wurde durch Vandalismus verhindert. Eine Optimierung aus 6kologischer Sicht ist
hier moglich und wird angestrebt. Um die reinen Pflegekosten zu reduzieren, wird eine
maogliche Nutzung der Flachen geprift. Auch in Abschnitt des Dammes im Bereich des
Olhafens kann in ahnlicher Weise optimiert werden.

Landeseigene Flachen wurden vorab ebenfalls gepruft. Dabei wurden insgesamt vier Fl&-
chen im weiteren Umfeld des Dammes identifiziert. Eine dieser Flachen kann kurzfristig im
Rahmen der Dammertiichtigung nicht ausreichend entwickelt werden. Es ist vorgesehen
die anderen drei Flachen hinsichtlich des Blutenreichtums und Artenvielfalt zu optimieren.
Da es sich um landeseigene Flachen handelt sind diese leichter verfligbar und die Kom-
munikation ist einfacher als bei privaten und anderen Eigenttimern.

Es wird auf das Konfliktfeld zwischen FFH Lebensraumtypen und der Koh&renzsicherung
hingewiesen. Eine fachliche Losung ist hier nicht absehbar/erkennbar. Das angesproche-
ne Ausnahmeverfahren ist vorab abzuklaren, da noch nicht alle Unwagbarkeiten absehbar
sind. Der Vorhabenstrager erlautert, dass diese Frage im Planfeststellungsverfahren be-
racksichtigt wird.
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Herr Ness fuhrt aus, dass die gleichen Fragen bereits am Beispiel des Polders Bellenkopf-
Rappenwort intensiv mit dem Referat 56 diskutiert wurden. Daher ist davon auszugehen,
dass die Ausnahme gewahrt werden kann. Eine rechtlich und fachlich sichere L6sung ist
machbar.

Die Teilnehmenden des PBK merken an, dass viele Fragen aus zahlreichen Protokollen

und Abstimmungsgesprachen aufgeworfen wurden, die in der heutigen Sitzung nicht alle
besprochen werden kénnen. Der Vorhabentrager wird diesen Gesprachsfaden fortfliihren
und offene Fragen in bilateralen Gesprachen weiter besprechen.

Es wird vereinbart die Belange der Umweltplanung gesonderten Terminen zu besprechen.
Zu diesen werden die Forstbehorde, die Naturschutzverbénde, die untere Naturschutzbe-
horde, das Liegenschaftsamt der Stadt Karlsruhe sowie die Genehmigungsbehérde einge-
laden. Um die Teilnahme eines Vertreters des Referats 56 wird ebenfalls gebeten. Alterna-
tiv sollte moglichst der Sachverhalt der Ausnahmeregelung zur Kohéarenzsicherung abklart
werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass das Protokoll des Scopingtermins zu diesem Zeitpunkt
nach Mdglichkeit auch vorliegen sollte.

TOP 6 Nichste Schritte: Ubergang ins formliche Verfahren

Der Antrag auf Planfeststellung ist fur das nachste Jahr geplant. Der Vorhabentrager geht
derzeit von zwei getrennten aber zeitgleich verlaufenden Verfahren aus. Mit den Antragen
auf Planfeststellung werden die Unterlagen auf Internetseite des RP Karlsruhe veroffent-
licht.

Die Dauer der Planfeststellungsverfahren kann nach den Antragen kaum beeinflusst wer-
den. Aufgrund der Erfahrungen und den notwendigen Vorarbeiten nach dem Planfeststel-
lungsbeschluss ist vor 2022 nicht mit dem Baubeginn zu rechnen.

Die Planfeststellungsbehdrde erlautert, dass nach einer Vollstandigkeitsprifung und einer
ortstiblichen Bekanntmachung die Auslage und die Behdrdenbeteiligung erfolgen. Die Be-
horden haben 3 Monate Zeit fiir ihre Stellungnahmen, Betroffenen stehen insgesamt 6
Wochen zu, um Einsicht in die ausgelegten Unterlagen zu nehmen beziehungsweise Ein-
wendungen zu erheben.

Aus heutiger Sicht sollte angestrebt werden, dass mdgliche Einwendungen der Teilnehmer
aus dem Projektbegleitkreis bereits vor Einreichung der Unterlagen ausgeraumt werden
kénnen.

Die Anforderungen, die fur einen positiven Bescheid erflillt sein missen, ergeben sich aus
dem Wasserhaushaltsgesetz und den anderen o6ffentlich-rechtlichen Vorschriften. Aus
dem PBK wird die Frage nach der Dauer der Baumalinahme gestellt. Diese ist abhéngig

-9-







RHWD 3. PBK Unterlagen/3. PBK Technische Planung/XXV(RDK)/20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte-18+740.pdf

18+740.00

Liickenschluss mit Dammbalken

Legende:

bestehendes Gelande

Untergrund

[LHTLTLTTT T spundwan

ANDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR

Regierungsprasidium Karlsruhe

Baden-Wﬁrtemberg Abteilung 5, Referat 53.1

REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE

Liickenschluss mit Dammbalken Zaun
109,18 109,18
1 77, v: T T
/f (1 ’
BHW 108,28 % 7/’1\/ = 11— = - 7
7/ 7/ 7 7 7/
A V4 | //ﬂ 2SS S 0SS Betriebsgeldnde RDK
// Ve
/7
17/ //// , /////, SIS || ’//
7
| 1 %
Kiihlwasserriicklauf
Block 7 l
| 1 !
I
[
|
| | | | UK Spundwand nach statischer Erfordernis
UK Spundwandpfahl nach statischer Erfordernis
DHHN 100.00 m+NHN
g = =
- - =4
Planung & N
o ok
] S S
5 2 3
Bestand
g 5 g
- o [}

AUFTRAGGEBER

Rheinhochwasserdamm RHWD XXV
N Damm-km 18+682 bis 194106

Los 1
[ "‘
Querschnit
Damm-km_13+140
PLANINHALT
T -
ot e LR 1:100 Mesenstatus 160 | Vorplanung
NAME M. Windp. M. Windp. U. Hornig DHHN 1992
DATUM  |Juni 2018 Juni 2018 Juni 2018 (ostand Héhensystem PLANUNGSSTAND
Regierungsprasidium Karlsruhe Karicuthe, den
Abteilung 5, Ref. 53.1

FREIGEGEBEN UN ERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.

ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERL £GEN D& "'URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34

OBJEKTPLANER: Plc\ungsgemeinschaft
Inros Lacaner - Herzog + Partner
. H EI'ZO(] + Pa l'tn EI' Herzog+Partner GmbH I”””s”ﬂ’l[ﬂ.
Im Bdgel 7 / 76744 Worth-Maximiliansau I Berater. Planer. Architekten. Ingenieure.

beratende ingenieure
Tel.: +49 (0) 7271 - 767265-0 / Fax: +49 (0) 7271 - 767265-17

GEOTECHNIK:
Ingenieurgesellschaft Karcher GmbH & Co. KG

Institut fir Geotechnik
Hauptstralle 152

INCENIEURSESELSCHART

tner.de / www.her tner.de 76744 Worth-Schaidt RCHER
Wi 0 cEoTecte
Datei: 20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte.dwg 17-8373
PlangroBe: 0,78 x 0,30 Anlage: Projekt: Zeichnungsnummer:

P:\2017\2017-0013\Projekt\05\08\CAD\LOST\DWG\Vorplanung\20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte.dwg








			Pläne und Ansichten


			18+740












RHWD 3. PBK Unterlagen/3. PBK Technische Planung/XXV(RDK)/20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte-18+980 - 19+020.pdf

bestehendes Geldnde Asphalttragschicht
Untergrund
Asphalttragschicht
T spundwand
Zaun
Auskragende Spundwand mit aufgesetztem Zaun
4 ° . Schotter
1l ]
Spundwandpfahl Spundwandofanl
/
g AT
| I
| | | ANDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR
| | Kiihlwasserriicklauf | Baden- : ; urttemberg Abtel | u ng 5, Refe rat 53 1
Spundwandkanal .
P Kiihlwasserauslauf Vorhafen REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE
| | | (verfillen) AUFTRAGGEBER
UK Spundwand nach statischer Erfordernis | | | RhethChwasserdamm RHWD XXV
| | | Damm-km 18+682 bis 19+106
PROJEKT o
S UK Spundwandpfahl nach statischer Erfordernis —
DHHN 100.00 m+NHN LOS ]
) )
SOD_\ g L 1d OJ
Langsschnict
Damm-km 18+980 bis 12+020
& & E 3 &
8 8 2 2 8
Bestand § § ) o §
@ EN Ey & & PLANINHALT
N o o . T -
GEZ. ENTW. GEPR. -
1:100 Wehenstatus 160 | Vorplanung
NAME M. Windp. M. Windp. U. Hornig DHHN 1992
DATUM  [Juni 2018 |Juni 2018 Juni 2018 ¢nsiap Hohensystem PLANUNGSSTAND
Regierungsprasidium Karlsruhe Karicuthe, den
Abteilung 5, Ref. 53.1
FREIGEGEBEN N UN ERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.
ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERL EGEN Ui URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34
OBJEKTPLANER: Plcaungsgemeinschaft GEOTECHNIK:
B | Herzog+Partner Inros Lacner - Herzog + Partner Ingenieurgesellschaft Karcher GmbH & Co. KG
Herzog+Partner GmbH °
beratende i"qgim Im Bagel 76;;2%446&§§;-M:ximi|iansau B{!’ﬁnﬂs:ﬂtﬂr’![”. Institut fur Geotechnik
Tel.: +49 (0) 7271- 767265-0 / Fax: +49 (0) 7271 - 767265-17 HauptstraBe 152 P —
tner.de / ww e tner de 76744 Worth-Schaidt B ARCHE
Datei: 20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte.dwg 17-8373
PlangréRe: 0,97 x 0,30 Anlage: Projekt: Zeichnungsnummer:
P:\2017\2017-0013\Projekt\05\08\CAD\LOST\DWG\Vorplanung\20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte.dwg








			Pläne und Ansichten


			18+980 - 19+020












RHWD 3. PBK Unterlagen/3. PBK Technische Planung/XXV(RDK)/20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte-19+060 - 19+106.pdf

Auskragende Spundwand mit aufgesetztem Zaun

Legende:

bestehendes Gelande

Untergrund

[TITTTTITTTT ] seonawand

Zaun

Gasleitung,

zementummante

(abh.

Ertiichtigung und Erhdhung
der bestehenden Hochwasserschutzwand.
Gaf. Erganzung einer Untergrundabdichtung
vom Ergebnis der Baugrunderkundung)

Spundwandpfahl

Olleitung,
Stahlrohr

UK Spundwand nach statischer Erfordernis

S | I W

UK Spundwandpfahl nac

h statischer Erfordernis

ANDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR

&8N Regierungsprasidium Karlsruhe
Baden-Wiirttemberg  Abteilung 5, Referat 53.1

REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE

DHHN 100.00 m+NHN
= © ©
g g g

Planung
% = g 2 S &
8 g 8| & 8 8
o o

Bestand 3 2 § § 8 S
T + g ¥ + +
=S °a | @ °a =S

AUFTRAGGEBER
Rheinhochwasserdamm RHWD XXV
N Damm-km 18+682 bis 194106
Los 1
L 1d 0,
Langsschniyt
Damm-km 19+060 bis 19+106
PLANINHALT
. T -
=2 BT LR 1100 Musenstatus 160 | Vorplanung
NAME M. Windp. M. Windp. U. Hornig DHHN 1992
DATUM  [Juni 2018 Juni 2018 April 2018 (nsand Hohensystem PLANUNGSSTAND
Regierungsprasidium Karlsruhe Karicuthe, den
Abteilung 5, Ref. 53.1
FREIGEGEBEN UN ERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.

ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERL £GEN Ui URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34

OBJEKTPLANER: Plcaungsgemeinschaft GEOTECHNIK:
Inros Lackner - Herzog + Partner Ingenieurgesellschaft Karcher GmbH & Co. KG
. H eI'ZO(] + Pa I'tnel' Herzog+Partner GmbH . I’lﬂsllﬂ"[ﬂ.
. Im Bigel 7/ 76744 Worth-Maximiliansau // Berater. laner Arhiekton. ngonieure Institut fur Geotechnik
Tel.: +49 (0) 7271 - 767265-0 / Fax: +49 (0) 7271 - 76726517 Hauptstrake 152
tner.de / www.her tner.de 76744 Worth-Schaidt
Datei: 20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte.dwg 17-8373
PlangréRe: 0,97 x 0,30 Anlage: Projekt: Zeichnungsnummer:

P:\2017\2017-0013\Projekt\05\08\CAD\LOST\DWG\Vorplanung\20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte.dwg








			Pläne und Ansichten


			19+060 - 19+106












RHWD 3. PBK Unterlagen/3. PBK Technische Planung/XXV(RDK)/20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte-RQ_Abs-I.PDF

Legende:

bestehendes Gelande

Abschnitt |
Querschnitt Damm-km 18+800

Betriebsgebdude Betriebsgebdude

Sonderlésung
Neubau Stahlbetonwand

BHW 108,28 280 cm Freibordjli
74

T8 Regierungsprasidium Karlsruhe
Baden-Wiirttemberg  Abteilung 5, Referat 53.1

Kiihlwasserkanal

| ANDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR

Rheinhochwasserdamm RHWD XXV
Damm-km 18+682 bis 19+106

|
|
I Los 1
|

PROJEKT
DHHN 100.00 m+NHN
L] .
=F Regelquerschnitt - Abschnitt |
212
o D -km 18+751 bis 18+879
A nY amm-km 18+ is 18+
=S * N 8 2 38 2 8 = & INISE Bls
o &= &= < < re) [¥e) oo oo oo oo [~ ~|c
=] =] =] =] =] s 2 =] S =] SHIS Sle
Bestand - PLANINHALT
2 2 3 2 53 z 2 g 2IE E
3 S S N o = © s o~ (2 GEZ. ENTW. GEPR. . e
. . . = % ¥ 1:100 Hehenstatus 160 | Vorplanung
NAME T. Ludwig U. Hornig M. Haug DHHN 1992
DATUM  |April2018  [April 2018  |April 2018 |fiapstan Héhensystem PLANUNGSSTAND
Regierungsprasidium Karlsruhe Karlstuhe, den
Abteilung 5, Ref. 53.1
FREIGEGEBEN UNTERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.

ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM'URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34

OBJEKTPLANER: Planungsgemeinschaft GEOTECHNIK:
Inros Lackner - Herzog + Partner Ingenieurgesellschaft Karcher GmbH & Co. KG
B  Herzog+Partner HerzogsPartner o INROS LACKNER,
beratende ingenieure Im Bogel 7 / 76744 Worth-Maximiliansau // Berator laner, Archiekton.Ingerieure Institut fir Geotechnik
Tel.: +49 (0) 7271 - 767265-0 / Fax: +49 (0) 7271 - 767265-17 HauptstraRe 152
tner.de / www.her tner.de 76744 Worth-Schaidt
Datei: 20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte.dwg 17-8373
PlangroBe: 0,78 x 0,30 Anlage: Projekt: Zeichnungsnummer:

P:\2017\2017-0013\Projekt\05\08\CAD\LOST\DWG\Vorplanung\20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte.dwg








			Pläne und Ansichten


			RQ_Abs-I












RHWD 3. PBK Unterlagen/3. PBK Technische Planung/XXV(RDK)/20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte-RQ_Abs-II.PDF

10,00

baumfreie Zone

4,00 |

Dammschutzstreifen |

Dammabtra

Abschnitt Il
Querschnitt Damm-km 18+975

| 10,00

| baumfreie Zone

, 4,00 ,
Zaun | Dammschutzstreifen |

Sonderldsung

Abdeckun auskragende Spundwand
4.50 109,18 Station km 18-947 - 19+103

Unterhaltungsweg A l 11

Dammabtra
>80 cm Freibord
BHW 108,28 retor Oberbodenauftrag 20 cm
\ 74 =
Oberbodenauftrag 20 cm — - Oberbodenabtrag 20 cm
g |
Dammabtra — 15 ; .
- \ | e —
Oberbodenabtrag 20 cm /// bestehender Damm | T i —— ]
S Schotterrasen 20 cm s \j
— Schottertragschicht 25 cm |
/./_ ________________________________________________ —] | :
== | |
— : |
DHHN 100.00 m+NHN : |
l
S & & 3 EEE 5
S s 8 8 8 = S
Planung o
2 3 5 = S
— o~ ~ [rs) < N ~ =] — o s )
& ] S 0 ~ < © ] ) N = 2
— o~ o wn o © o o ~ ~ ~ ~
= e = e e = = = = S S =
Bestand N © o °N o
o © © = o
8 2 % S < s g S s 3 & e

Legende:

bestehendes Gelédnde Asphalttragschicht

Untergrund
Asphalttragschicht

Oberboden

Frostschutzschicht

Schotter

ANDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR

Regierungsprasidium Karlsruhe

Baden-Wiirttemberg  Abteilung 5, Referat 53.1

REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE

Rheinhochwasserdamm RHWD XXV
s Damm-km 18+682 bis 19+106
Los 1
Regelquerschnitt - Abschnitt 11
Damm-km 18+952 bis 19+106

= = LR 11:100 Hohenstatus 160 | Vorplanung

NAME T. Ludwig U. Hornig M. Haug DHHN 1992
DATUM _ |April 2018 [April 2018 | April 2018 | {apstan, Hohensystem PLANUNGSSTAND
Regierungsprasidium Karlsruhe Karlstuhe, den
Abteilung 5, Ref. 53.1
FREIGEGEBEN UNTERSCHRIFT AG-Dokumenten Nr.

ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM'URHEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34

OBJEKTPLANER: Planungsgemeinschaft GEOTECHNIK:
Inros Lackner - Herzog + Partner Ingenieurgesellschaft Karcher GmbH & Co. KG

. HeI'ZO(] + Partner Herzog+Partner GmbH I””su””lﬂ.
beratende ingenieure Im Bogel 7/ 76744 Worth-Maximiliansau J/ Borater.Paner. acnteenmgenieure | INSTitUT fUr Geotechnik
Tel.: +49 (0) 7271- 767265-0 / Fax: +49 (0) 7271 - 767265-17 Hau ptSt ralRe 152

HGEUIEURGESE 1SCHAFT

p—— trer.ce 76744 Worth-Schaidt " KARCHER
Datei: 20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte.dwg 17-8373
PlangréRe: 0,97 x 0,30 Anlage: Projekt: Zeichnungsnummer:

P:\2017\2017-0013\Projekt\05\08\CAD\LOST\DWG\Vorplanung\20180704-HIL-XXVff-L1-VPL-Querschnitte.dwg








			Pläne und Ansichten


			RQ_Abs-II












RHWD 3. PBK Unterlagen/3. PBK Technische Planung/XXV(RDK)/20180820-HIL-XXVff-L1-VPL-Lageplan.pdf

— o~ .
Legende:
| Bestand Planung
,, Z — o
?';. 38005 Flurstick / Gebaude Achse Planung
==
& °
S Sonderbauwerk i =X ) JUNUYULL Bestandsvermessung | | | | | | | | Dammkérper
: \ % = - : Spundwandquerung 2 3 : 0 vorh. Baum
L = + BW 3 - Kuhlwasserauslauf Vorhafenf Bostandsachse - Dammkrone
= . ~——/ Sonderlosung ) DN 2000 (riickbau/verfillen) e Lotunact
"\:’:‘J_\ Ersatzneubau der bestehend = al und BW 4 KW-Riicklauf Spundwand- Sonderbauwerk x ! T==m=msm renze Leftungstrasse Dammverteidigungsweg (DVW)
= " b tzneubau aer pestenendaen S d q Unterhaltungsweg
o - Sonderlésung ~ Stahlbetonwand kanal Block 4s pundwandquerung
Spundwand ol BW 1- Gasleitung DN300 ) ,
.. v Bdéschung 1 : 3,2
| Sonderl8sung Sonderldsung und BW 2 Olleitung
_- + .o
g | _ Anpassung der Uberfahrt o auskragende Spundwand - Boschung 1 2.5
o (@ o] - . . —_
2y + in Erd- oder Spundwandbauweise | % N b
“oo ONDe e o B e N
S ‘ 3 S SIR Dammschutzstreifen (DSS)
I | 3 . I ] 3.
, : ‘ \ ; \ n 7' L Db D Db g b b b b bl b [ ] J ' ) baumfreie Zone 2
\ ‘ . | | | | | | | | | | | l]_l__l l \ \l w | ” | | | | | l l/l | l | l | | | | | | | l | | IT’ | | |”;LL!LD ANDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR
= , ' g ’ . i ’ . . N Spundwand
A _~ ; - o st =) actt 010w 00 i, GRS s
> *’h o ‘”1_ ( P > | J*‘ -+ \ \ \ % % ‘\' . 0.6 m}’\a:ue;ﬁs;ﬂﬁ . . N“l’"’l\w“;}é"! . ol . .
w ‘ w s : ErtGchtigung bestehendes AR
AN P Ertichtigung R Regierungsprasidium Karlsruhe
= =N N Baden-Wiirttemberg Abteilung 5, Referat 53.1
— , Hochwasserschutzlinie REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE
= AUFTRAGGEBER
@
3 . P : X = Rheinhochwasserdamm RHWD XXV
el ! e @ S e = w = A
' Sl : H Damm-km 18+682 bis 19+106
; . g ° Bestehende Stahlbeton- prosext
ol = . k hochwasserschutzwand Los 1
A A\ = - erhohen
I g ' o\ & k) 1
2 Sonderl6sung Sonderldsung I & | : 5 1 Lagep|a
2 S| s Grobrechenbauwerk Abfahrt und 2 Anschluss Spundwand an Damm-km 18+682 91 bi +106
wird unverandert genutzt. Dammkronenweg 5 bestehende Stahlbeton-
Q o 2
neu gestalten, 2 ) 2 2 hochwasserschutzwand s
— . o o e 1
= a 8
= mobile Elemente _ _ M 2 otz | BNTW | GER nstatus 160 | Vorplanung
_O_ ‘O>° —go NAME T. Ludwig U. Hornig M. Haug DHHN 1992
— g g ‘ DATUM  |April 2018  |April 2018  [April 2018 Hohensystem PLANUNGSSTAND
- ~ 2 Boschungstreppe riickbauen : ssid
Sonderlgsung i . : oo (e
o) Erhbhunq Dammkronenweg ! @ v 2 FREIGEGEBEN AG-Dokumenten Nr.
(é in Kombination m|t einer ‘?‘; v c B - ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN HEBERSCHUTZ GEMASS DIN 34
i = = OBJEKTPLANER: ngsgemeinschaft GEOTECHNIK:
Stutzwand o o a mlH +Part Inros Lackner - Herzog + Partner Ingenieurgesellschaft Karcher GmbH & Co. KG
heraete:-fgeqmm SUERIES Im BiiqelI;e/r;:gzza;rltgri;-clz:?m)iIiansau B{!ﬂﬂiﬂgﬂ{!. Institut fur Geotechnik
Tel.: +49 (0) 7271- 767265-0 / Fax: +49 (0) 7271 - 767265-17 Hau ralke 152
’ al i tner.de / www.her tner.de 7672}15\;V6rth-$cha idt
‘2_ 5_3‘_ Datei: 20180622-HIL-XXVff-L1-VPL-Lageplan.dwg 17-8373
a + ° PlangréRe: 0,97 x 0,30 Anlage: Projekt: Zeichnungsnummer:
P:\2017\2017-0013\Projekt\05\08\CAD\LOST\DWG\Vorplanung\20180622-HIL-XXV{f-L1-VPL-Lageplan.dwg





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.7 mØ K 7 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.5 mØ K 5 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.5 mØ K 5 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.7 mØ K 7 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


EicheØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.5 mØ K 5 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.4 mØ K 4 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.5 mØ K 5 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.4 mØ K 4 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.4 mØ K 4 m





AutoCAD SHX Text


EscheØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


EicheØ S 0.5 mØ K 5 m





AutoCAD SHX Text


EicheØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


EicheØ S 0.4 mØ K 4 m





AutoCAD SHX Text


EicheØ S 0.5 mØ K 5 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.2 mØ K 2 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.4 mØ K 4 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.4 mØ K 4 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.4 mØ K 4 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.5 mØ K 5 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.5 mØ K 5 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.5 mØ K 5 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 1.0 mØ K 10 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 1.0 mØ K 10 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 1.0 mØ K 10 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 1.0 mØ K 10 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 1.0 mØ K 10 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.4 mØ K 4 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.6 mØ K 6 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.9 mØ K 9 m





AutoCAD SHX Text


LindeØ S 0.9 mØ K 9 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.5 mØ K 5 m





AutoCAD SHX Text


PlataneØ S 0.3 mØ K 3 m





AutoCAD SHX Text


WeideØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


ErleØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


ErleØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


ErleØ S 0.1 mØ K 1 m





AutoCAD SHX Text


AhornØ S 0.1 mØ K 1 m








			Pläne und Ansichten


			LP-Blatt1












RHWD 3. PBK Unterlagen/3. PBK Technische Planung/XXV(RDK)/20180910-HIL-XXVff-L1-VPL_Ergebniszusammenfassung.pdf

Sanierungsplanungen an
den Rheinhochwasserdammen
RHWD XXV (RDK), XXVII und XXXIX

Los 1: RHWD XXV (RDK)

Ergebniszusammenfassung der Vorplanung

10. September 2018

B Herzog+Partner PLANUNGSGEMEINSCHAFT INROS LACKNER,
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Sanierungsplanungen an den Rheinhochwasserddmmen RH ~ WD XXV (RDK), XXVII und
XXXIX

Vergabe-Los I: RHWD XXV (RDK) — Los 1

Zusammenfassung des Arbeitsstands der Vorplanung

Der rund 400 m lange Dammabschnitt des RHWD XXV (RDK) verlauft beginnend am Kreu-
zungspunkt mit dem RHWD Damm XXVI (Grinen Wasser / Polder Bellenkopf / Rappenwort)
bei Damm-km 18+682,91 entlang des Betriebsgelandes des Rheinhafendampfkraftwerk
(RDK) (Betreiber: EnBW) bis zum Oltank an der Hafeneinfahrt bei Damm km 19+106. Der
RHWD XXV verlauft hier unmittelbar entlang des Zaunes der Anlage. U.a. durch die Not-
wendigkeit der Kiihlwasserentnahme und -einleitung aus bzw. in dem Rhein wurden bis zu
22 kreuzende Bauwerke und Sparten im Dammbereich errichtet. Daneben existieren auch
einige parallel verlaufende Sparten. Der Abschnitt befindet sich vollstandig im Gebiet der
Stadt Karlsruhe.

Der Sanierungsabschnitt zeichnet sich durch Fehlhéhen von im Mittel 30-50 cm aus. Fir die
Wiederherstellung des 200-jahrlichen Hochwasserschutzes muss bereichsweise eine Erho-
hung des Dammes erfolgen. Die Regelldsung des Landes Baden-Wiurttemberg mit einer
Bdschungsneigung von 1:3,2 kann im vorliegenden Abschnitt nur mit erheblichem Eingriff in
die vorhandene Bausubstanz realisiert werden. Daher kommen ausschlie3lich Sonderlosun-
gen mit zum Teil eingeschrankter Zuganglichkeit im Hochwasserfall zum Einsatz. Um das
Dammbauwerk vor gefahrdenden Handlungen oder Durchwurzelungen durch Baume zu
schitzen, ist die Herstellung eines 4 m breiten Dammschutzstreifens und einer 10 m breiten

baumfreien Zone entlang des Dammkorridors notwendig.

Grundsatzlich werden Sonderbauweisen als Kombination aus Spundwand und Erdbauwerk
sowie Konstruktive Anpassungen des Bestands zur Anwendung kommen. Da die Spund-
wand auch eine statische Funktion Gbernimmt, lassen sich die Boschungen steiler ausbilden,

wodurch sich der Platzbedarf reduziert.

Entsprechend der rdumlichen Planungssituation wurde der Sanierungsabschnitt in zwei Pla-
nungsabschnitte unterteilt, welche aufgrund der ortlichen Randbedingungen im Hinblick auf

die Planung der SanierungsmafRnahmen ahnliche Anforderungen haben.

Abschnitt | - . Entnahmebauwerke”, Damm-km 18+682,91 — 18+879

Der Bereich ,Entnahmebauwerke” beginnt am Damm-km 18+682,91 im Kreuzungspunkt mit
Damm XXVI und grenzt damit unmittelbar an das Bauvorhaben Polder Bellenkopf /

Rappenwdrt an. Sudlich des Bereiches im Abstand von rd. 60 m wird das Auslassbauwerk 5
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errichtet und der RHWD XXV bis zum Anschlusspunkt bei Damm-km 18+682,91 auf 109,18
m DHHN erhoht. Der von Osten zum Kreuzungspunkt strebende RHWD Damm XXVI wird im
Zuge der Polderbaumafinahme ebenfalls auf 109,18 m DHHN aufgehoht.

Auf den ersten rd. 20 m ist eine Erhéhung des vorhandenen Dammkronenwegs in Kombina-
tion mit einer niedrigen Stitzwand vorgesehen die an das Grobrechenbauwerk anschlief3t
und dieses in die Hochwasserschutzlinie integriert. Dabei wird die Zugénglichkeit des Grob-
rechens einschlieBlich der Containerstandorte sichergestellt. In diesem Bereich sind eine
Vielzahl von Sparten und Bauwerken verlegt. Unter anderem die Revisionsverschliisse des
Kuhlwasserricklaufs Bock 7 liegen in diesem Bereich und sollen durch die MaRnahme nicht
tangiert werden. Noérdlich des Grobrechens bei Damm-km 18+716 wird die Hochwasser-
schutzlinie durch eine Spundwand fortgesetzt, die in der wasserseitigen Boschungsoberkan-
te eingebaut wird. Die Abfahrt zum Kuhlwassereinlauf erhalt eine neue Gradiente und wird
kinftig einen Hochpunkt auf 109,18 m DHHN aufweisen, wo auch die Spundwand endet. Der
Hochpunkt wird bis zur Stahlbetonstitzwand am Kraftwerksgelande herubergefihrt. Alterna-

tiv kommen in diesem Bereich mobile Elemente zum Einsatz.

Ab Damm-km 18+740 bis 18+879 wird die vorhandene, landseitige Stahlbetonstiitzwand auf
109,18 m DHHN erhoht. Der zugehodrige Dammkronenweg bleibt auf Bestandshohe, wo-
durch die Andienung des Entnahmebauwerks und die vorhandenen Sparten nicht angepasst

werden muissen.

Der angrenzende Baumbestand liegt in der baumfreien Zone und muss im Zuge der Sanie-

rungsmafinahmen gerodet werden.

Abschnitt Il - Vorhafen“, Damm-km 18+879 — 19+106

Zwischen Damm-km 18+879 bis ca. 18+950 befindet sich neben zahlreichen Spartenque-
rungen eine Dammiuiberfahrt fiir Autokran und Schwertransporte. Die Funktionalitat der Uber-
fahrt ist zwingend aufrecht zu erhalten. Die Uberfahrt wird in Erd- oder Spundwandbauweise

ggf. mit Einsatz mobiler Element umgebaut. Die Untersuchungen dazu laufen derzeit noch.

Hierfar wird eine Spundwand im Bereich der landseitigen B&schungsschulter eingebracht.
Die Spundwand Ubernimmt die Hochwasserschutzfunktion und soll die vorhandenen Fehl-
héhen von 35-55 cm ausgleichen. Das landseitig angrenzende Gelande soll dem Betriebsge-
lande zugeschlagen werden. Die bestehende Dammkrone des wasserseitigen Erdkdrpers
wird fur Unterhaltungszwecke sowie als Arbeitsplanum zum Einbringen der Spundwand ab-

gesenkt. Querende Leitungen werden durch Sonderbauwerke tUberspannt oder stillgelegt.

Ergebniszusammenfassung LPH 2 Seite 2 von 3
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Bei Damm-km 19+101 schliel3t die Spundwand an die vorhandene Hochwasserschutzwand
an. Da die vorhandene Stahlbeton Hochwasserschutzwand ebenfalls Fehlhbhen aufweist,

wird sie auf einer Lange von 5 m erhoht, bis die Tanktasse beginnt. Der darauf folgende Ab-

schnitt ist nicht Gegenstand dieser Mal3Bhahme.
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Sanierungsplanungen an den Rheinhochwasserddmmen RH ~ WD XXV (RDK), XXVII und
XXXIX

Vergabe-Los I: RHWD XXVII — Los 2

Zusammenfassung der Ergebnisse der Entwurfsplanung

Der 4,5 km lange Dammabschnitt des RHWD XXVII verlauft beginnend am Yachthafen ent-
lang des Hafenbeckens bis zum Betriebsgelande der Firma Stora Enso Maxau GmbH. Auf
dem Betriebsgeléande wird die Schutzfunktion durch eine Hochwasserschutzwand tbernom-
men. Hieran anschlielend verlauft der Damm unmittelbar an den Grundstiicksgrenzen der
Stora Enso Maxau GmbH und Borregaard Deutschland GmbH bis hin zum Pionierhafen. Im
nordlichen Teil des Sanierungsabschnitts verlauft der RHWD XXVII entlang der MiRO Mine-
ral6lraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG bis zum Olhafen. Hier wird der Damm durch die

parallel verlaufende Dea-Scholven-Stral3e sowie die Stral3e ,Am Olhafen” begleitet.

Im Rahmen der Sanierungsplanungen wurde entschieden, den bisher nicht beplanten
Leitdamm im Bereich der Rheinbriicke Maxau in die Hochwasserschutzbetrachtung mit ein-
zubeziehen. Der Leitdamm ist Teil des RHWD XXV. Ziel der MaRnahme ist es, den Wasser-
stand im Yachthafen im Hochwasserfall auf das Niveau der Hafeneinfahrt abzusenken und
so die notwendigen Hohen der nachgeschalteten, individuellen SchutzmalRnahmen redu-
zieren zu koénnen. Etwa bis Damm-km 29+000 weist die Uferstrecke einen regularen Damm-
qguerschnitt auf, die weitere, etwa 350 m lange Strecke bis zum Gelande des WSA weist kei-
ne Hochwasserschutzeinrichtungen auf. Auf ganzer Lange soll ein Hochwasserschutzsystem

auf Sollhdhe errichtet werden.

Der Sanierungsabschnitt zeichnet sich durch Fehlhéhen von im Mittel 10-40 cm aus, im Be-
reich des Leitdamms durchschnittlich von 1,16 m. Fir die Wiederherstellung des 200-
jahrlichen Hochwasserschutzes muss bereichsweise eine Erh6hung des Dammes erfolgen.
Zudem entspricht das Dammbauwerk hinsichtlich der Geometrie und Zuganglichkeit nicht
der heutigen Regellésung des Landes Baden-Wirttemberg mit einer Béschungsneigung von
1:3,2. Die permanente Zuganglichkeit fur die Dammverteidigung im Hochwasserfall sowie fir
notwendige Unterhaltungsarbeiten (Dammverteidigungswege) ist nicht gewdahrleistet und
muss hergestellt werden. Um das Dammbauwerk vor gefdhrdenden Handlungen oder
Durchwurzelungen durch Baume zu schiitzen, ist die Herstellung eines 4 m breiten Damm-
schutzstreifens und einer 10 m breiten baumfreien Zone entlang des Dammkorridors not-
wendig. Durch die Abflachung der Dammbé&schungen und gleichzeitige Erhdhung des Dam-
mes auf Bemessungshochwasser sowie die Herstellung der Schutzzonen ist von einem

massiv erhohten Platzbedarf auszugehen.
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Der Sanierungsabschnitt ist durch die angrenzende industrielle Nutzung gepréagt. Eine Um-
setzung eines entsprechend der landesweiten Vorgaben entwickelten Regelprofils in Erd-
bauweise kann im Zuge der Sanierungsmafinahmen aufgrund der eingeschrankten Platz-
verhaltnisse und der damit bestehenden Zwangspunkte nicht erfolgen. Grundsatzlich werden
Sonderbauweisen als Kombination aus Spundwand und Erdbauwerk zur Anwendung kom-
men. Zur Vermeidung von Suberosion wird hierflr Uberwiegend an der wasserseitigen Bo-
schungsschulter eine Spundwand eingebracht. Da die Spundwand auch eine statische Funk-
tion Ubernimmt, lassen sich die Boschungen steiler ausbilden, wodurch sich der Platzbedarf

reduziert.

Entsprechend der raumlichen Planungssituation wurde der Sanierungsabschnitt in funf Pla-
nungsabschnitte unterteilt, welche aufgrund der ortlichen Randbedingungen im Hinblick auf
die Planung der Sanierungsmaf3nahmen ahnliche Anforderungen haben. Zusatzlich wird der
Abschnitt ,Leitdamm* als gesonderter Sanierungsabschnitt in die Untersuchung mit eingezo-

gen.

Abschnitt ,Leitdamm*

Die Fehlhohen am Leitdamm von im Mittel 1,16 m sollen durch das Einbringen einer Spund-
wand entlang der UferstraRe hergestellt werden. Die Spundwand verlauft dabei in einem
minimalen Abstand von ca. 1,0 m parallel zur Strafle, wodurch ein Ausweichen bei Begeg-
nungsverkehr moglich ist. Zum Einbau der Spundwand ist lediglich die Schaffung einer
stabilen Rammebene erforderlich, weitergehende Erdarbeiten fallen nicht an. Um die
Passierbarkeit der Wand insbesondere fir Eidechsen zu erméglichen, wird im Abstand von

etwa 85-90m eine Querungshilfe angeordnet.

Der Anschluss an den Bestandsdamm ist ohne Weiteres mdglich, da die Achse der Spund-
wand nahezu der Dammachse entspricht. Der Zugang zum Vorland ist durch die Anordnung

von Treppen moglich. Die Uberfahrt mit Fahrzeugen kann tiber den Bestandsdamm erfolgen.

Abschnitt | - ,Yachthafen“, Damm-km 0+000 — 0+629

Der Bereich ,Yachthafen* zeichnet sich durch Fehlhéhen von 10-40 cm aus. Auf den ersten
300 m ist eine Erhéhung der vorhandenen Stralie um bis zu 1,0 m erforderlich. Durch die
Erhéhung liegt der angrenzende Baumbestand in der baumfreien Zone und muss im Zuge

der Sanierungsmafinahmen gerodet werden.

Ab etwa km 0+300 findet eine angepasste Sonderbauweise Anwendung. Zur Vermeidung
von Suberosion wird eine Kombination aus Spundwand und Erdbauwerk hergestellt. Hier-

durch kann die Boschungsneigung auf 1:2,5 ermdglicht werden. Der vorhandene Erddamm
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entlang der Straf3e ,Maxau am Rhein“ wird hieran angepasst, wobei die vorhandene Kro-

nenhohe in etwa erhalten bleiben kann.

Entlang des Stora Enso-Gleises (ab km 0+450) wird die Spundwand an der landseitigen Bo-
schungsschulter entlang zu den parallel verlaufenden Gleisen eingebracht. Das Gleisbett
wird fur die Dammverteidigung Uberfahrbar ausgestaltet. Die Krone des wasserseitigen Erd-

korpers wird fur Unterhaltungszwecke und zum Einbringen der Spundwand abgesenkt.

Abschnitt Il - ;Hochwasserschutzwand®, Damm-km 0+629 — 0+839

Im Bereich des Industriegelandes Stora Enso soll die vorhandene Hochwasserschutzwand
(HSW) erhalten bleiben. Es ist zustandsabhangig eine abschnittsweise Ertlichtigung not-
wendig. Zum Ausgleich der Fehlhdhen von im Mittel 10-20 cm ist die Wand entsprechend zu
erhdéhen. Wasserseitig wird die bestehende Mauer um eine Spundwand ergénzt, welche der

Sickerwegverlangerung dient.

Am sudlichen Ende der HSW befindet sich eine Scharte bei km 0+625. Da Stora Enso die-
sen Zugang zukinftig nicht mehr bendtigt, wird die Scharte geschlossen. Der Wanddurch-
gang im Bereich der Krananlage wird verschlossen und durch einen Uberstieg ersetzt. Am
nordlichen Ende der HSW befindet sich eine Scharte bei km 0+835. Durch die Scharte ver-
laufen ein Rangiergleis und die Zufahrt zu Aul3enanlagen in Rheinndhe. Die Scharte weifl3t
eine Breite von 9 m auf. Die Offnungsweite soll reduziert werden. Dies ist moglich indem der
Bereich des Rangierleises Uberfahrbar ausgebildet wird. Gemal Forderung der DIN fur
Hochwasserschutzanlagen an FlieBgewédssern sind an Dammscharten zwei voneinander
unabhangig funktionierende Verschlusseinrichtungen vorzuhalten. Der vorhandene Damm-

balkenverschluss wird dementsprechend erneuert.

Abschnitt 11l -  Industrie, Damm-km 0+839-1+516

Im Planungsabschnitt ,Industrie” verlaufen landseitig entlang des Dammes Medienleitungen
der Industrieanlieger Stora Enso und Borregaard. Die Leitungstrasse ist aufgestandert und
auf dem Betriebsgelande von Stora Enso gegriindet. Uberwiegend befinden sich die Leitun-
gen im Luftraum des Betriebsgelandes. Bereichsweise ragen Dehnungsbdgen in das Luft-
raumprofil des Hochwasserdammes hinein. Aufgrund der extrem beengten Verhéltnisse lasst
sich auch in diesem Bereich lediglich eine angepasste Sonderbauweise umsetzen. Hierfur
wird eine auskragende Spundwand im Bereich der landseitigen Bdschungsschulter einge-
bracht. Die Spundwand Ubernimmt die Hochwasserschutzfunktion und soll die vorhandenen
Fehlhéhen von 10-40 cm ausgleichen. Die bestehende Dammkrone des wasserseitigen Erd-
korpers wird fur Unterhaltungszwecke sowie als Arbeitsplanum zum Einbringen der Spund-

wand abgesenkt.
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Nordlich von Stora Enso, im Bereich der Firma Borregaard, kann aufgrund der vorhandenen
Platzverhaltnisse die eingangs beschriebene Sonderbauweise als Kombination aus Spund-
wand und Erdbauwerk umgesetzt werden. Die Spundwand befindet sich in der wasserseiti-
gen Bdschungsschulter und ermdglicht u.a. beidseitig Bdschungsneigungen von 1:2,5. Der
Dammverteidigungsweg wird auf der verbreiterten Krone mit einer Breite von 4,5 m ange-
ordnet. Landseitig verlauft der Dammschutzstreifen entlang der Grundsticksgrenze der Fir-

ma Borregaard.

Abschnitt IV — Pionierhafen, Damm- km 1+516 — 1+745

Der Abschnitt ,Pionierhafen” zeichnet sich durch Fehlhéhen von 10-20 cm aus. Auch hier
findet die im vorher liegenden Abschnitt umgesetzte Sonderbauweise als Kombination aus
Spundwand und Erdbauwerk Anwendung. Der Dammverteidigungsweg verlauft auf einer
landseitigen Berme, was eine Regelausbildung der Krone mit 3 m Breite ermdglicht. Die
Spundwand befindet sich in der wasserseitigen Bdschungsschulter und ermdglicht eine

beidseitig Boschungsneigung von 1:2,5.

Die vorhandene Dammscharte im Bereich von Damm-km 1+540 beim Gasthaus Rheinperle
entfallt zukinftig und wird durch eine Dammscharte bei Damm-km 1+750 ersetzt, die auch
fur Schwertransporte der MiRO durchgangig ist. Die Zufahrt zum Pionierhafen erfolgt zukunf-
tig Uber diese neue Dammscharte. Es ist keine weitere Anpassung gegeniber der in der

Planfeststellung fur die 2. Rheinbriicke angedachten Lésung erforderlich.

Abschnitt IV - ,MiRO", Damm-km 1+745 — 4+960

Im gesamten Abschnitt entlang der MiRO kommt die Sonderbauweise mit wasserseitig ein-
gestellter Spundwand und beidseitiger Boschungsneigung von 1:2,5 zur Ausfiihrung. Fehl-
héhen von bis zu ca. 20 cm werden entsprechend ausgeglichen und eine wasserseitige

Unterhaltungsberme hergestellit.

Im Bereich der Dea-Scholven-Stral3e von ca. km 1+800 bis ca. km 2+600 wird der stral3en-
begleitende Ful3- und Radweg zukiinftig auf der Krone gefihrt. Hierflr ist eine Verbreiterung
der Krone auf 3,5 m notwendig. Die Dea-Scholven-Stral3e selbst bleibt unverandert. Der vor-
handene Fuf3- und Radweg wird rickgebaut und durch Schotterrasen ersetzt. Durch das
hierdurch wegfallende Hochbord werden die Unterhaltungsarbeiten am Damm erleichtert.
Fur die Unterhaltung und als Bankett fir den LKW-Verkehr wird der Schotterrasen entspre-
chend befahrbar ausgebildet. Fir Unterhaltungsarbeiten wird die Dea-Scholven-Stral3e zu-
kinftig dammseitig mitbenutzt. Dammschutzstreifen und Dammverteidigungsweg liegen auf

der Dea-Scholven-Stralie.
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Von km 2+600 bis zum Ende des Sanierungsabschnittes am Olhafen verlauft entlang des
Dammes die StraBe “Am Olhafen* auf einer Berme. Aus erdstatischer Sicht muss diese
Berme erhtht werden. Die StraRe wird auf gleicher Trasse wieder hergestellt. Auch in die-
sem Abschnitt erfordern die Unterhaltungsarbeiten zukinftig eine Mitbenutzung der Stral3e
,Am Olhafen“. Der Dammschutzstreifen und der Dammverteidigungsweg werden teilweise

auf der Stral3e liegen.
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Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII in Karlsruhe

Anlage 5

Dokumentation 11. Oktober 2018

Fragen und Anrequngen im PBK

Stand 11.10.2018

Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planungen
Die abschlieRende Festlegung erfolgt mit dem weiteren Planungsverlauf, dem Planfeststellungsantrag bzw. im férmlichen Rechtsverfahren.

Nr.| Bezug RBW Frage, Anregung Antwort / weiteres Vorgehen
1 énEuBn}; XXV 5;%;52;:;&?:#;3@ sattrgieeznefrtjdrgdiﬁig Der Untersuchungsrahmen wurde im Termin zum Umweltscoping besprochen und fest-
29.06.2017 XXVII festgelegt? gelegt. Eine Anpassung ist in begriindeten Fallen mdglich, aber die Ausnahme.
L. PBK XXV Ist eine Veroffentl'|'chu'ng des Untersy- Die ,Informationen zum Umweltscoping am 02.05.17“ sind auf der Projekthompage verof-
2 Sitzung XXVII chungsrahmens fur die Umweltvertrag- fentlicht. Zum Umweltscopingtermin erstellt die Genehmigungsbehérde ein Protokoll
29.06.2017 lichkeitsstudie erfolgt/ vorgesehen? ' bing gung '
1. PBK . : .
3 Sitzung XXV Kohargnz&_che_rungsmaBnahmen sind Der Untersuchungsumfang deckt auch Koharenzmaflinahmen mit ab.
XXVII | zu bertcksichtigen.
29.06.2017
Es findet eine regelméRige Dammpflege statt. Erste positive Auswirkungen sind bei der
Kartierung im Rahmen der Umweltuntersuchungen bereits erfasst worden.
1. PBK XXV Wird das FFH-Gebiet im Rahmen der Die frihere Unterhaltung und Pflege der Hochwasserdamme basierte auf Einsparungen
4 Sitzung XXVII Dammpflege regelmafiig gepflegt? und geforderter Effizienzrendite in allen Bereichen der Landesregierung. Die Abarbeitung
29.06.2017 (FFH Managementplan) erfolgte nach Priorisierung von unabweisbaren MalRBnahmen. Seit dem Jahr 2013 wurde
das Mahdregime gemeinsam mit den Naturschutzbehdrden unter Einbeziehung natur-
schutzrelevanter Aufgabenstellungen kontinuierlich optimiert.
1.' PBK XXV Konnen beso_nders we“rtvolle Baume in Dies ist grundséatzlich denkbar, stellt aber die Ausnahme dar. Die Umsetzung muss im
5 Sitzung der ,Baumfreien Zone* erhalten wer- . X
29.06.2017 XXVII den? Einzelfall entschieden werden.
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Zu diesem frihen Zeitpunkt gibt es noch keine konkreten Ausgleichsflachen. Die Suche

6 éitzPuBr1K XXV | Wurden schon Kompensationsflachen | nach geeigneten MafRnahmen wird sich vermutlich schwer gestalten, da andere GrofR3pro-
29.06 20917 XXVII | ausgewahlt? jekte (z.B. 2. Rheinbriicke) Kompensationsflachen bendtigen. Es wird angestrebt den
o Grof3teil der Eingriffe auf oder in unmittelbarer Nahe des Dammes auszugleichen.
1.‘ PBK XXV D'? K_ompgnsa_tpnsf]achen sind soweit Eine frihzeitige Abstimmung mit dem Forstamt und der oberen Forstbehérde ist vorge-
7 Sitzung KXV moglich frihzeitig mit dem Forstamt sehen
29.06.2017 abzustimmen. '
8 éi.tzPuBnK XXV | Fledermaushabitate sind zu bertcksich- | Fledermaushabitate werden in den Bestandserfassungen mit aufgenommen und z.B. das
29.06 20917 XXVII | tigen. Quartierverhalten der einzelnen Arten soweit mdglich untersucht und dokumentiert.
L. PBK XXV | Ein Fokus ist auf die Beeintrachtigun
9 Sitzung 9UN9 | bie Relevanz des Waldes findet entsprechende Berlcksichtigung bei der Planung.
XXVII | des Waldes zu legen.
29.06.2017
1. PBK Es ist darauf zu achten, dass Kompen-
10 Sitzun XXV | sationsmal3inahmen nach Méglichkeit Das Schutzgut Boden wird in der Untersuchung und bei der Wahl der kompensations-
9 XXVII | nicht in das Schutzgut Boden eingrei- malRnahmen bertcksichtigt.
29.06.2017 fen
1. PBK . Der Damm muss gemalf den allgemein anerkannten Regeln der Technik ertlichtigt wer-
11 Sitzung )?)?\YII \I:\é?rifg S‘:Le gslzzlrtflle?ghen des Damm- den. In welchem Umfang die jetzigen Dammoberflachen umgestaltet werden miissen,
29.06.2017 P 9 ' zeigt der weitere Planungsfortschritt.
1.' PBK XXV Bei der Umg.(.estaltun_g der Oberfldchen Besonders schutzbediirftige Arten werden bei den Erfassungen kartiert und bertcksich-
12 Sitzung XXVII des Dammkdrpers sind rare Arten be- tiat
29.06.2017 sonders zu sichern. gt
1. PBK Sind Sonderlésungen fir besonders oo - . . .
13 Sitzung ;(;(\Xl wertvolle Habitate/besonders schiit- E;ﬁ;ﬁc;ﬁrgggiﬁigg(aagrlalﬁr, stellt aber die Ausnahme dar. Die Umsetzung muss im
29.06.2017 zenswerte Bereiche moglich? ’
1. PBK Eine Positionierung zu moglichen Aus-
; XXV | nahmetatbestéanden im Landschafts- : . L
14 29S(|)tfzsu2nOg17 XXVII | schutzgebiet Vorderau (korrigiert) sollte Die Anregung wird aufgenommen und soweit mdglich umgesetzt.

bis Ende des Jahres vorliegen.
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1.‘ PBK XXV Ist es angedacht, eine PrOJek_thattform Dies ist derzeit nicht vorgesehen. Sobald sich die Notwendigkeit ergeben sollte, wird
15 Sitzung xxvi | 24m Austausch von Daten mit dem dieser Aspekt nochmals betrachtet
29.06.2017 PBK anzulegen? P )
1. PBK Vorstellung des Vorhabens im AUG " . o .
16 Sitzung ;(;(\XI (Ausschuss far Umwelt und Gesund- ?nR:é:gsE{ache mit der Stadt Karlsruhe ist eine Vorstellung nach der 2. PBK-Sitzung
29.06.2017 heit) g '
1.‘ PBK Sind Vertreter der KVVH zum PBK Die Karlsruher Versorgung- Verkehr- und Hafen GmbH (KVVH) wurde zum Projektbe-
17 Sitzung XXV eingeladen? gleitkreis eingeladen, sieht aber keine Teilnahmeerfordernis
29.06.2017 | ' '
1.‘ PBK Sind Vertreter vom Motorbootclub zum | Vertreter des Motorbootclubs wurden bisher nicht eingeladen, da dieser nicht direkt be-
18 Sitzung XXV PBK eingeladen? troffen ist. Eine Beteiligung am PBK wird erneut gepruft
29.06.2017 9 ; : gung geprutt.
L. PBK XXV | Bei der Pressearbeit sind die Burger-
19 Sitzung . . o urg Die Anregung wird geprift und ggfls. aufgenommen.
XXVII | vereinszeitungen mit einzubeziehen.
29.06.2017
1. PBK XXV Die Birgervereine Knielingen, Daxlan-
20 Sitzung den und Grinwinkel sind in den PBK Die Anregung wird geprift. Es wird zeitnah Kontakt aufgenommen.
XXVII o -
29.06.2017 mit einzubeziehen.
L. PBK XXV | Kann der PBK auch wahrend der Bau-
21 Sitzung : . Diese Entscheidung erfolgt nachdem der Planfeststellungsbeschuss bestandskraftig ist.
XXVII | zeit fortgefuhrt werden?
29.06.2017
Eine fruh;eltlge Einbindung des Refe- Eine frihzeitige Abstimmung mit dem Referat 53.2, das flr die bauliche Umsetzung zu-
1. PBK rats 53.2 insbesondere wegen natur- a g o . . .
; XXV ) e standig ist, erfolgt regelmafdig. Auch die Abstimmung und der Austausch wahrend der
22 Sitzung schutzfachlicher Belange wahrend dem ; g . w . :
XXVII . Baumal3nahme ist gelebte Praxis im Regierungsprasidium. Am PBK nimmt ein Vertreter
29.06.2017 Bau und der Unterhaltung wird ange- :
regt des Referats 53.2 teil.
1.' PBK XXV Wird der \_/erlauf des Radweges veran- Mit der Veranderung des bestehenden Dammes kann eine Auswirkung auf die Lage des
23 Sitzung XXVII dert bzw. in der Planung und Bauphase Radweas nicht ausgeschlossen werden
29.06.2017 beriicksichtigt? 9 9 :
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Dieses Thema wurde bereits im Termin zum Umweltscoping besprochen. Im Rahmen der

24 éi.tzPuBnK XXV Landseitige Druckwasserflachen sollen | Baugrunderkundung wurden tiefere Bohrungen ausgefiihrt, um eine mégliche Beeinflus-
29.06 20917 erhalten bleiben. sung des Grundwasserleiters besser einschatzen zu kénnen. Wird in der weiteren Pla-
T nung gepruft.
1. PBK Aufgrund des friihen Planungsstandes und der vielen verschiedenen Randbedingungen
; XXV . . gibt es noch keine konkreten Losungsvorschlage. Fiur Bereiche in denen die Regelbau-
25 Sitzung XXVII Welche Sonderlésungen gibt es? ; ; d hied Randbedi ich £h den k q
29.06.2017 weise aufgrund verschiedener Randbedingungen nicht ausgeftihrt werden kann, werden
genehmigungsfahige Sonderlésungen gesucht.
1. PBK Plan.ung.en fur Rad- und FuBgf:lng(.arW.e- Generell erfolgt die Integrierung von Fremdplanungen nur, wenn konkrete Planungen
; ge sind in der Planung zu berucksichti- ; -~ . . y
26 Sitzung XXV en (geplante Briicke tiber den Vorha- vorliegen. Konzepte werden lediglich abgestimmt und soweit ohne gréeren Aufwand
29.06.2017 gen {gep méglich beriicksichtigt.
fen KVVH).
L. PBK Der Vorhafen am RDK ist denkmalge-
27 Sitzung XXV schiitzt 9 Der Denkmalschutz des Vorhafens ist bekannt und wird in der Planung bertcksichtigt.
29.06.2017 '
1. PBK Eine enge und konstruktive Abstim-
o8 Sitzun xxv|| | mung mit der Planung ,2. Rheinbriicke® | Die Abstimmung der Betroffenen findet im Rahmen von regelméafigen Gesprachen statt.
29.06 20917 und den benachbarten Industriebetrie- | Abteilung 4 des RPK ist Mitglied des PBK.
o ben ist einzuplanen.
1. PBK Belange der Industrie sollten frihzeitig
; XXV | angesprochen werden (z.B. zur Einpla- : : : : . N
29 295(|)tgu2nog17 XXVl | nung von vorlaufenden MaRnahmen bei Die Abstimmung der Betroffenen findet im Rahmen von regelméafigen Gesprachen statt.
T Sonderldsungen).
L. PBK XXV |Im Planungsbereich sind Altablagerun-
30 Sitzung b g ksichti 9 Die kartierten Altlasten wurden bei der geotechnischen Erkundung berucksichtigt.
29.06.2017 XXVII | gen zu berticksichtigen.
1.‘ PBK XXV I;t en ste|le_rer Bos_chungswmkel N Steilere Béschungen werden im Rahmen von Sonderldsungen untersucht. Die Umset-
31 Sitzung XXVII diesem Projekt realisierbar? (z.B. zum zung muss im Einzelfall entschieden werden
29.06.2017 Schutz besonderer Bdume 0.4.) 9 '
1. PBK Werden aktuelle Richtlinien der LUBW
32 Sitzun XXV | zur Herstellung artenreichen Griinlan- | Die aktuellen Richtlinien der LUBW werden bei der Planung und der Umsetzung berick-
29.06 20917 XXVII | des bericksichtigt? (Dr. Treiber sichtigt.

LUBW?)
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2.PBK- . . .
33 Sitzung XXV | Die Fr'agen Nr. 1 und Nr. 2 sind nicht Eine weitergehende Beantwortung wird vom Vorhabenstrager nicht vorgenommen.
XXVII | ausreichend beantwortet.
12.12.2017
Kann zum Untersuchungsumfang eine
2.‘ PBK XXV Liste der in 2017"durchgefuhrten Unter- Die 2017 durchgefiihrten Untersuchungen werden in einer Liste aufgestellt und den Teil-
34 Sitzung XXVII suchungen und fiir 2018 geplanten nehmern des PBK zur Verfliigung gestellt
12.12.2017 Untersuchungen zur Verfiigung gestellt gung g '
werden?
2.‘ PBK XXV | Gibt es eine Liste der Arten, fur die Der momentane Stand wird an alle Teilnehmenden des Naturschutzabstimmungsge-
35 Sitzung XXVII | Ausgleichsflachen gesucht werden? sprachs versendet
12.12.2017 ' '
Erganzend wurde festgestellt, dass Die Anregung wird aufgenommen und in der Planung bertcksichtigt. Dem Vorhabenstra-
> PBK Artenlisten alleine nicht zielfihrend ger sind Flachenvorschlage fur Kompensationsmaflinahmen sehr willkommen. Die Um-
; XXV [sind. Entscheidend ist der fur die jewei- | weltverbdnde und —Behérden bieten an, den Vorhabentrager mit Vorschlagen zu unter-
36 Sitzung " ; ich . - ierfiir ist ei . R h h
12.12.2017 XXVII |lige Art erforderliche Kompensaﬂons- stutzen. Hierflr ist ein gemeinsamer Termin mlt dgr unteren Nat.ursc utzbehdrde und den
A aufwand, da nur damit entsprechende | Umweltverbanden Mitte/Ende April geplant. Die hierfur erforderlichen Unterlagen werden
Flachen gesucht werden kdnnen. vom RPK spatestens 2 Wochen vor diesem Termin zur Verfligung gestellt.
2. PBK XXV Ist die Umwandlung zum Waldmantel Aus Sicht des Vorhabenstragers handelt es sich hierbei um eine temporére Waldinan-
37 Sitzung XXVII im forstrechtlichen Sinne ausgleichs- spruchnahme nach § 11 LWaldG, die aus forstrechtlicher Sicht nicht kompensations-
12.12.2017 pflichtig oder nicht? pflichtig ist. Dieser Sachverhalt ist mit der Forstdirektion abzustimmen.
> PBK Wird die aktuelle Kartierung der FFH-
; XXV | Flachen der Eingriffs- und Ausgleichsbi- | Die Bewertungsmalfistabe ergeben sich aus dem FFH Managementplan und den eigenen
38 Sitzung w N ; . ; TR
XXVII | lanz bzw. den Kohéarenzflachen zu- Kartierungen. Alle weiteren Quellen werden mit berlcksichtigt.
12.12.2017
grunde gelegt?
Wie und in welchem Zeitrahmen ist eine L L . - w . . _—_
: Es ist nicht dblich, fur die Kompensation Flachen auszuwéhlen, die kein offensichtliches
Untersuchung der potentiellen Aus- o : i . s
2. PBK . 0 . Aufwertungspotential bieten. Im Rahmen der Aufwertung dieser Flachen wird regelmafig
; XXV | gleichsflachen vorgesehen? Wenn die . . o
39 Sitzung XXV | Untersuchunaen nicht vor Mérz/Aoril davon ausgegangen, dass keine erheblichen Nachteile fur den Artenschutz oder Natura
12.12.2017 9 . P 2000 auftreten. Deshalb ist es nicht Ublich, die Flachen so detailliert wie die Eingriffsfla-
2018 begonnen werden, kénnte es zu
: .. : X chen zu erfassen.
Zeitverziigen im Projekt kommen.
Aus dem Teilnehmerkreis wird beztig- | Der FFH Managementplan wird in der Auswertung berticksichtigt. Fachlich und rechtlich
2. PBK . . .. . I . . . . . .
; XXV |lich der als FFH-Flache geschiitzten ist es notwendig im Rahmen der Koharenzsicherung einen mindestens gleichwertigen
40 | Sitzung k llschaften auf ieder h I
1212 2017 XXVII | Trockenrasengesellschaften auf dem Zustand wieder herzustellen.

Damm darauf hingewiesen, dass der
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Managementplan Vorgabe ist und
eventuelle Verlustflachen mit zu be-
riicksichtigen sind.

Sind das Dammwarterhauschen und

Durch die neue Scharte am Pionierhafen ist die Freianlage des Gartenbauamts bei km

2. PBK die Freianlage des Gartenbauamts 1+740 betroffen. Eine Abstimmung mit dem Gartenbauamt ist erforderlich. Gleiches gilt
41 Sitzung XXVII | landseitig des Dammes im Bereich des |auch fur das Hauschen bei km 1+700, das als Stiitzpunkt der Dammunterhaltung bzw.
12.12.2017 Pionierhafens von der MalBnahme be- | Wasserwehr genutzt wird. Eventuelle Auswirkungen werden mit der Stadt Karlsruhe und
troffen? dem Referat 53.2 bilateral abgestimmt.
Das vorhandene StraRenniveau wird im Bereich von km 0+000 bei einem Bemessungs-
2. PBK Warum muss die Zufahrt zum Yachtha- hochwasser (BHW) Uberflutet. Die Stral3e muss daher auf Freibordniveau angehoben
42 Sitzung XXVII f N werden. Der Bemessungswasserstand im Yachthafenbereich liegt aufgrund der Leit-
en um ca. 80 cm erhoht werden? : C ) .
12.12.2017 dammfunktion des RHWD XXV niedriger und korrespondiert mit dem BWH am Pegel
Maxau.
> PBK Wird eine Beweissicherung der Be- Im Rahmen der Baumal3nahmen ist fiir die betroffenen Anlagen, insbesondere Klaranla-
43 Sitzung XXV standsleitungen bzw. —an]agen, im Vor- | ge, A_bwasserfeld, I—!orlzpntalf|[ter, etc., eine Beweissicherung vorgesehen. Im grst_en
12.12.2017 feld der Spundwandarbeiten durchge- | Schritt erfolgte bereits eine Leitungsabfrage. Alle erfassten Bauwerke werden in einer
T fuhrt? Bauwerksliste zusammengefihrt.
Aus dem Teilnehmerkreis wurde bezlg-
lich der KompensationsmafRnahmen
der Wunsch geauRRert, dass Landesfla-
chen fir Kompensationsmaflinahmen
2. PBK XXV verwendet werden sollen. In der Reali-
44 Sitzung KXV tat erfolgt die Bereitstellung der Kom- Die Moglichkeit wird in der weiteren Planung untersucht.
12.12.2017 pensationsflachen oft durch die Kom-
mune. Es wird der Wunsch geaul3ert,
dass der Vorhabenstrager Grunderwerb
fur erforderliche Kompensationsflachen
durchfihrt.
3. PBK o Nei_n, _dazu gibt es aus geojcechnischer Sicht (Auftriebssicht_arung) keinen Grund. Trotz der
45 Sitzung XXVII Wird die Dea-Scholven-Stral3e héher optimierten Dammgeometrie muss der Radweg zwar auf die Dammkrone verlegt werden,
gelegt? aber die Dea-Scholven Stral3e kann dadurch in lhrem Bestand erhalten bleiben. Dadurch
11.10.2018 . : .
muss nicht in die Dea-Scholven Stral3e eingegriffen werden.
3. PBK XXV Sind die Eingriffe durch den neuen Ja, der Bereich wurde in die Untersuchungen und Bilanzierung eingeschlossen. Lediglich
46 Sitzung KXVII Leitdamm in der Kompensation bertick- | die Wildbienen wurden in diesem Bereich nicht untersucht, da die Struktur das nicht an-
11.10.2018 sichtigt? bietet.
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3. PBK

Da es sich nur um einen Leitdamm handelt, wird der Freibord ab der Schnittstelle der

; XXV | Wie hoch wird die Mauer am Leit- beiden RHWD XXV und XXVII stetig auf null gesenkt. Nach aktuellem Stand wird die
ar Sitzung ? M icht mehr als 1 m auskragen. Die zusatzlichen Betroffenheiten werden in bilatera-
11.10.2018 XXVII | damm? auer nich gen.
len Gesprachen besprochen.
Der Pionierhafen wird alle 3 Jahre von | Fur den Endzustand werden die abgestimmten Planungen der neuen Rheinbriicke be-
3. PBK der MIRO fiir Schwertransporte genutzt. | riicksichtigt. In den Planungen zur Dammertlichtigung wird auf die dort beantragte Pla-
48 Sitzung XXVII | Diese Nutzung muss wahrend der Bau- | nung verwiesen. Der Baubeginn ist derzeit nicht vor 2022 zu erwarten. Eine entspre-
11.10.2018 zeit und dartiber hinaus gewahrleistet chende Abstimmung fir die Bauzeit hat im Rahmen der Ausfiihrungsplanung und Aus-
sein. schreibung stattzufinden.
3. PBK Wird die Scharte mit dem Damm ge- Ja, sofern der Planfeststellungsbeschluss der neuen Rheinbriicke vor Baubeginn be-
49 Sitzung XXVII baut? standskréaftig ist. Es ist zu klaren, ob die Planung vorzeitig umgesetzt werden kann oder
11.10.2018 ' die bestehende Scharte zunéchst ertlichtigt wird.
3. PBK Ist der Pionierhafen immer mit Eahr- Die alte Scharte wird erst nach Fertigstellung der neuen Scharte zurtick gebaut. Kurzfris-
50 Sitzung XXVII ) tige tageweise Sperrungen wahrend der Bauzeit kdnnen jedoch nicht ausgeschlossen
zeugen erreichbar?
11.10.2018 werden.
3. PBK Die Berufsfeuerwehr muss die StraRe Hier ist vor der Ausschreibung eine Abstimmung notwendig. Im Endzustand kann dies
51 Sitzung XXVII = . gewahrleitstet werden. Bauzeitlich missen Konzepte mit alternativen Routen entwickelt
am Olhafen nutzen kénnen.
11.10.2018 werden.
Aus Bodenschutzsicht ist zum Schutz
der Boden auf Grund des Risikos lang-
fristiger u. nachhaltiger Veranderungen
52 gnzpuB:; KXV (\j/irrclﬁggti Zzgﬁ?jicehgf:ﬁgﬁtﬁr% SELCEE_ dD(ia?] Nutzung von Ackerflachen als Baustelleneinrichtungsflachen wird méglichst vermie-
11.10.2018 Flachen auf Ackerflachen mdglichst '
auszuschlie3en. Die BE-Flachen sollen
maoglichst auf gestérten oder versiegel-
ten (Betriebs-)Flachen errichtet werden.
Die Baustelleneinrichtungsflachen Nr. 6
3. PBK bis 8 bitte nur im Notfall in Anspruch Diese Flachen sind derzeit als Reserve eingeplant, falls wahrend der Vorbereitung der
53 Sitzung XXVII | nehmen. Bei diesen Flachen handelt es | Ausfuhrung absehbar ist, dass einzelne Flachen nicht (mehr) verfiigbar sind. Die Nutzung
11.10.2018 sich um naturschutzfachlich herausra- | der Flachen wird erneut untersucht.
gende Flachen.
3. PBK Auf den Baustelleneinrichtungs- und Derzeit sind keine Altlasten im direkten Eingriffsbereich bekannt. Dies wird noch einmal
54 Sitzung XXVII | Bauflachen wird in bekannte Altlasten | gepriift. Sofern dies der Fall ist, werden die Altlasten in den Unterlagen dokumentiert und
11.10.2018 eingegriffen. planerisch beriicksichtigt.

-7-






Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII in Karlsruhe

Anlage 5

Dokumentation 11. Oktober 2018

Derzeit wird davon ausgegangen, dass diese keinen Konflikt darstellen. Die Grundwas-

3. PBK Die Grundwassermessstellen am MIRO sermessstellen werden aber entsprechend in den Unterlagen dokumentiert. Die Grund-
55 Sitzung XXVII Parkplatz 2 miissen erhalten bleiben wassermessstellen waren bei Bedarf zu sichern und im Falle eines Wegfalls (zum Bei-
11.10.2018 P ' spiel durch Beschadigung/Zerstérung) in Abstimmung mit den zustéandigen Behdrden zu
ersetzen.
3. PBK Die Altlasten vor dem alten Brunnen
56 Sitzung XXVII | der Firma Stora Enso sind zu bertck- In diesem Bereich wird nur der Oberboden abgetragen und wieder angedeckt.
11.10.2018 sichtigen und am Ende abzudecken.
3. PBK Erfolgt rheinseitig ein Oberbodenabtrag
57 Sitzung XXVII | uber den Dammful® der Unterhaltungs- | Nein, das ist eine ungenaue Darstellung in den Planen. Diese wird korrigiert.
11.10.2018 berme hinaus?
3.‘ PBK XXV | Das Liegenschaftsamt wurde zu spat Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Das Liegenschaftsamt (ULB) wird ab nun im
58 Sitzung . . . N N . .
11.10.2018 XXVII | einbezogen. Verfahren gleichberechtigt zu den anderen Trégern 6ffentlicher Belange beteiligt.
3. PBK . . .
59 | Siaung | X0V | e C e Unterlagen dargestelly | %2
11.10.2018 9 9 ;
3. PBK Wourden die Baustelleneinrichtungsfla- | Die Baustelleneinrichtungsflachen standen zum Zeitpunkt des Scopingtermins noch nicht
; XXV : . . _
60 Sitzung XXVII chen im Scopingtermin besprochen und | fest und wurden daher nicht besprochen.
11.10.2018 wurden diese ebenfalls untersucht? Auf den Baustelleneinrichtungsflachen wurden Biotopstrukturen und Végel erfasst.
3.‘ PBK Fir die Flache Nr.1 ist eine Nutzungs- | Die Baustelleneinrichtungsflache Nr. 1 wird derzeit als Parkplatz genutzt. Die temporére
61 Sitzung XXVII | ., N .
11.10.2018 anderung zur Lagerung zu beantragen. | Umnutzung als Lagerflache wird entsprechend beantragt.
Auf der Flache Nr. 3 sind geschiitzte
3. PBK Biotope und Vorkommen von Eidech- Das angrenzende und randlich auf wenigen m2 in die Baustelleneinrichtungsflache ra-
62 Sitzung XXVII | sen und brutende Vogel. Die Nutzung gende pauschal geschitzte Biotop wird von der Baustelleneinrichtungsflache ausgespart.
11.10.2018 dieser Flachen ist mit der unteren Na- Eine Betroffenheit liegt somit nicht vor.
turschutzbehérde abzustimmen.
3. PBK Werden <_j|e Parkglatze vom |_-|ofgut Im Endzustand verhindert die wasserseitige Spundwand das Parken auf dem Damm.
; XXV | Maxau eingeschrankt? Dies ist zu ver- . N . L
63 Sitzung . . Wahrend der Bauausfiihrung kann es kurzfristig zu Beeintréchtigungen der Zufahrt und
XXVII | meiden, da sonst Falschparker im " . . LI .
11.10.2018 . . der Parkplatze kommen. Dies wird aber soweit mdglich vermieden.
Schutzgebiet zu erwarten sind.
64 gi'tZPuBnK XXVII Greift die Baustelleneinrichtungsflache | Fur die Zufahrt wird derzeit noch gepruft, ob alternative Mdglichkeiten vorhanden sind.
11.10 20918 Nr. 5 in den Wald ein? Fur die Baustelleneinrichtungsflache selbst wird nicht in den Wald eingegriffen.
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65 gltzPuBng XXV _Sind die Abstimmungen und Agssa}gen Nein, abschlieBende und rechtsverbindliche Festlegungen erfolgen erst im Planfeststel-
11.10.2018 XXVII | im PBK abschlieRend und verbindlich? |lungsverfahren.
Der Radweg auf der Dammkrone ent-
lang der Dea-Scholven-Stral3e ist mit
3. PBK wassergebundener Tragschicht ge- o o _ .
66 Sitzung XXV plant. Diese ist schV\{er Zu unterhqlten' Neln, dlesgr Bereich liegt |m_FFH-Schutzgeb|et. E_|ne Schwarzdecke auf der Dammkrone
11.10.2018 und fur Fahrrader mit dinnen Reifen ist | ist daher nicht umsetzbar. Hierzu erfolgen noch bilaterale Abstimmungen.
- der Radweg daher vermutlich oft nicht
befahrbar. Ist die Ausfiihrung mit einer
Schwarzdecke moglich?
Fur Flache Nr. 7 und 8 bestehen
Pachtvertrdge mit Hofgut Maxau. Die
3. PBK Nutzung muss im Vorfeld abgestimmt | Die Flachen sind erst seit kurzem bekannt und werden in dieser Sitzung zum ersten Mal
67 Sitzung XXVII | werden, da bestehende Pachtvertrage | diskutiert. Eine frilhere Einbindung war daher nicht méglich. Abstimmungen missen noch
11.10.2018 beriicksichtigt werden mussen. Eine bilateral erfolgen.
frihere Einbindung ware hier sinnvoll
gewesen.
3 PBK Die Flache Nr. 9 gehort der Borregaard
68 Sitzung XXVII Deutsch!and GmbH u"nd kann als Bau- Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen
11.10.2018 stellenflache zur Verfiigung gestellt '
T werden.
3. PBK Wie wird die doppelte Planfeststellung Irr;]Rlanfgststellungsverfahren des RHWD XXVII wird lediglich auf die Planung derﬂneuen
69 Sitzung XXVII | der Planung der Dammscharte vermie- R elnbr_ucke verwiesen. Sollte de_r_ P_Ianfeststellungsbeschluss"der neuen Rh"elnbrucke zZu
11.10.2018 den? Ba_ubeglnn noch n_|cht bestandskréaftig sein, muss vor der Ausfihrung eine Lésung erar-
- ' beitet und ggfls. eine Plananderung beantragt werden.
3. PBK Auf dem Darpmabschnjtt entlang der . . . . . . . _
20 Sitzung KXVII Str_al'se »,Am Olhafen* smd neue Aus- Bisher _glbt es keine planmafigen Ausweichstellen. Die Planung sieht ca. alle 400m eine
11.10.2018 we!chstellen ggplant. Wle viele Aus- Ausweichstelle vor.
- weichstellen gibt es bisher?
71 gnsuBn}; XXVII Gibt es Uber_;cheidungen Zu (_jen .Kom- Die Kompensationsflachgan zur neuen Rheinerckg wu_rden bertcksichtigt und bei der
11.10.2018 pensationsflachen der 2. Rheinbriicke? | Auswahl der Kompensationsflachen zur Dammertiichtigung ausgespart.
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Aus Sicht des Bodenschutzes scheinen

3. PBK im Wesentlichen wenig sensible Fla- . . . Lo . . . . .
72 Sitzung ;(;(\Xl chen betroffen zu sein. Ein Austausch eDr?grr?gruofJ%Igﬁ;nabeenn in der Regel diesbeziiglich keine positive Bilanz. Eine Abstimmung
11.10.2018 zur Einstufung wird aber als sinnvoll 9 gen.
angesehen.
3.‘ PBK XXV | Wurde das Minimierungsgebot bzgl . . . o .
73 Sitzung ' Es gibt faktisch keinen Eingriff in natiirliche Boden.
XXVII | des Bodenschutzes betrachtet?
11.10.2018
3.‘ PBK XXV Durfen die erhobenen Bestandsdaten Die Daten werden nicht allgemein verdffentlicht (z.B. im Internet). Auf Anfrage werden die
74 Sitzung aus der Umweltplanung verwendet N
XXVII Daten bekannt gegeben und dirfen verwendet werden.
11.10.2018 werden?
3.‘ PBK XXV Aus \{velchen Qrundeq_lst eine der lan- Die Flache wird landwirtschaftlich intensiv genutzt. Die Entwicklung wiirde zu viel Zeit in
75 Sitzung deseigenen Flachen fur die Kompensa- . . ) o .
XXVI | . Anspruch nehmen, um eine positive Wirkung fur dieses Projekt zu haben.
11.10.2018 tion ungeeignet?
3.‘ PBK XXV | Wie ist der Umgang mit den einzelnen | Details wie dieses werden bilateral abgestimmt und werden in den Antragsunterlagen
76 Sitzung XXVII | besonders geschitzten Arten geplant? | dokumentiert
11.10.2018 g gepiant: :
3. PBK . . . Die Verteilung auf Anfrage an einen ausgewahlten Kreis wird unproblematisch gesehen.
77 Sitzung XXV | Konnen P_rotokolle"der ol_<o|og|schen Eine allgemeine Veroffentlichung z.B. auf der Projekthomepage wird vorerst nicht in Be-
XXVII | Baubegleitung verdéffentlicht werden?
11.10.2018 tracht gezogen.
Wie kann der Damm bautechnisch so
gestaltet werden, dass sowohl die
technischen Anforderungen wie die
Belange des Naturschutzes Bertick-
3. PBK XXV sichtigung finden? Aus Sicht des Natur- | Im Zuge der Genehmigungsplanung wird gepruft, was der technische Rahmen ist. Inner-
78 Sitzung KXV schutzes sind raumlich differenzierte halb dieses Rahmens wird geprift, welche naturschutzfachlichen Potentiale umsetzbar
11.10.2018 Bodensubstrate (KorngréRenverteilung | und betrieblich leistbar sind.

und Méachtigkeit) erforderlich, um den
Lebensraumanspriichen eines breiten
Artenspektrums (platt: Wiesenknopf bis
Haarstrang) gerecht zu werden.
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